Presseerklärung

der Deutschen Vereinigungskirche e.V.

Nr. 7 vom 02.09.2002

Für religiöse Toleranz und Gleichberechtigung

Weg mit dem Einreiseverbot für Rev. und Frau Moon

Mitglieder und Freunde der Vereinigungskirche e.V. werden am Samstag, den 7. September 2002 in einer Demonstration und Kundgebung ihrem Protest und ihrer Empörung über das fortdauernde Einreiseverbot ihres Gründerehepaares Rev. Sun Myung Moon und seiner Frau Hak Ja Han Moon Ausdruck verleihen. Der Demonstrationszug beginnt um 11:00 Uhr zwischen Reichstag und Brandenburger Tor, geht dann entlang der Straße „Unter den Linden“ und „Friedrichstraße“ und endet am Gendarmenmark, wo gegen 11:50 eine öffentliche Kundgebung zu Thema Einreiseverbot stattfinden wird. Sprecher aus dem In- und Ausland werden dann zum Einreiseverbot Stellung nehmen. 

Bereits seit 1995 verweigert die Bundesregierung Rev. Moon und seiner Frau, Gründer der weltweiten Vereinigungskirche, die Einreise in die Bundesrepublik. Darüber hinaus setzte die Bundesregierung das Gründerehepaar auf die sog. Schengener Liste, was zur Folge hat, dass das Ehepaar auch in alle übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union (mit Ausnahme von England und Irland) nicht einreisen darf.

Als Begründung für die Einreiseverweigerung gibt die Bundesregierung, vertreten durch ihren Innenminister Otto Schily, an, dass es sich bei der Einreise des Ehepaares um eine „Bedrohung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung“ handele, kann dies aber in keiner Weise belegen. Tatsache ist vielmehr, dass es in den 35 Jahren seit Gründung der deutschen Vereinigungskirche niemals Strafverfolgungsmaßnahmen gegen die Vereinigungskirche und ihren Vorstand gegeben hat. Bei mehreren früheren Besuchen der Bundesrepublik durch die Eheleute Moon gab es in keinem Fall irgendwelche Verstöße gegen die öffentliche Sicherheit und Ordnung. 

Rev. und Frau Moon leben seit mehr als 30 Jahren in den USA. Die Regierung der Vereinigten Staaten hat der Bundesregierung in einer diplomatischen Notiz mitgeteilt, dass sie keinen Grund für die Befürchtungen der Bundesrepublik erkennen kann. Im Gegenteil: die Regierung der USA schätzt den Einsatz von Rev. Moon und seiner Kirche für religiösen Dialog, Toleranz und den Abbau rassistischer Barrieren. 

Mit der Demonstration und Kundgebung wollen die Mitglieder der Vereinigungskirche e.V. darauf aufmerksam machen, dass die Bundesregierung in öffentlichen Erklärungen die Religionsfreiheit und das staatliche Neutralitätsgebot gerne betont, in der Praxis aber eine Politik der Ausgrenzung religiöser Minderheiten betreibt.

Der Innenminister Otto Schily wird aufgefordert:

-
sich an das im Grundgesetz verankerte Recht auf freier Religionsausübung zu halten und das Einreiseverbot für Rev. und Frau Moon aufzuheben

-
im Sinne der erst kürzlich vom Verfassungsgericht (Urteil vom 30.06.2002) geforderten Neutralität jegliche Diskriminierung und Diffamierung religiöser Minderheiten zu unterlassen

-
religiösen Minderheiten nicht länger den Dialog zu verweigern und damit dem internationalen Ansehen der Bundesrepublik als freiheitlicher Rechtsstaat Schaden zuzufügen (siehe UN Bericht über Religionsfreiheit in Deutschland vom 22.12.1997)

-
religiöse Toleranz und Gleichberechtigung zu praktizieren, statt Ausgrenzung und Diskriminierung.

Bitte fordern Sie zu diesem Thema auch unsere Pressemappe an oder beziehen sie ihren Inhalt über unsere Webseite http://www.vereinigungskirche.de/.

Für weitere Informationen steht Ihnen zur Verfügung:

Fritz Piepenburg
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Schillerstr. 18

61389 Schmitten
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